
 
 
 

 
 
 
Radeln und wohlfühlen bei In Velo Veritas 
 
Am 13./14. Juni 2026 wird Korneuburg zur „Stadt des Rades“. Das Areal rund um die Alte 
Werft nahe der Donau bildet eine besondere Kulisse für die 14. Ausgabe von In Velo 
Veritas. 
 
In Velo Veritas hält Einzug in die südlichste Stadt des Weinviertels. Für Bürgermeister 
Christian Gepp ist die Veranstaltung Ausdruck eines unvermindert anhaltenden Trends zum 
Radfahren, der die touristischen Ziele der Stadt wunderbar ergänzt: „In Velo Veritas ist für 
uns die Gelegenheit, unsere Stadt herzuzeigen und bekannt zu machen“, erklärt er und 
knüpft daran die Absicht, Korneuburg noch radfreundlicher und umweltbewusster zu 
gestalten. 
 
„In Velo Veritas bietet die Chance, möglichst viele Menschen unterschiedlichen Alters und 
Geschlechts für das Radfahren zu begeistern“, ist auch Organisator Martin Friedl von der 
Ausstrahlung der Veranstaltung überzeugt. „Wir sind von der regen Anteilnahme an unserer 
Rundfahrt jedes Jahr aufs Neue überwältigt. Die Fahrt verlangt ja einige Vorbereitung. Es 
braucht ein klassisches Rennrad, das fast 40 Jahre alt sein muss und es braucht die 
entsprechende körperliche und mentale Vorbereitung, zumindest 70 Kilometer über die 
Weinviertler Hügel zu schaffen,“ erklärt Friedl. 
 
Neues & Vertrautes 
 
Mit Korneuburg betritt In Velo Veritas wieder Bekanntes aber auch Neuland. Korneuburg 
selbst war 2014 ja bereits Austragungsort mit seinem schönen Hauptplatz im Schatten des 
Rathausturms. Diesmal ist die Alte Werft an der Donau Start & Ziel. Vertrautes & Neues wird 
es wie immer auch bei den Routen geben: Streckenmeister Michl Mellauner wird uns wieder 
in verstecke Winkel des Weinviertels entführen. Von der alten Werft aus erkunden die drei 
Routen auf verkehrsarmen und verschlungenen Wegen das südwestliche Weinviertel. Neben 
der genussreichen 70 Kilometer-Strecke sorgen anspruchsvolle 140 Kilometer und die 
epische Langdistanz über 210 Kilometer für ein Raderlebnis der Extraklasse. „Bei uns braucht 
niemand an seine Grenzen zu gehen. In Velo Veritas ist das Gegenprogramm zu immer 
schneller, weiter und höher. Wir verzichten bewusst auf eine Zeitnehmung, und die 
Verpflegungsstellen, an denen regionale Köstlichkeiten von regionalen Betrieben geboten 
werden, sind gleichzeitig Orte der Geselligkeit und des Zusammenkommens“, meint Friedl 
über die Idee der Radrundfahrt. 
 
Was macht eigentlich die Faszination von In Velo Veritas aus? 



 
 
 
 
Es ist schon wirklich faszinierend, wenn sich seit nunmehr 14 Jahren jedes Jahr immer mehr 
und mehr Menschen treffen, um dieses magische Wochenende im Sternzeichen des alten 
Rennrades zu feiern. Was ist also das Besondere an dieser Veranstaltung, die man getrost 
Kult-Veranstaltung nennen darf?  
 
Von Beginn an stand die genussvolle Gelassenheit, das Motto des Weinviertels, im 
Vordergrund. Kein schneller. Kein höher. Durchaus mal ein weiter. Denn viele die auf der 
genussvollen 70 km-Strecke begannen, fahren inzwischen die anspruchsvolle 140 km-
Distanz. Aber auch hier wie bei den epischen 210 km steht der Genuss im Vordergrund, der 
Genuss durch dieses herrliche Weinviertel zu radeln, auf unbekannten, versteckten und 
verkehrsarmen Straßen und Wegen, umsorgt von den Wirtshausbetrieben und Heurigen an 
der Strecke, wo in Kellergassen und an sonstigen typischen Orten groß aufgetischt wird, um 
die „Helden der Landstraße“ kulinarisch zu versorgen und zu verwöhnen.  
 
Und während in den 1960er und 1970er Jahren am Rennrad tatsächlich nur Helden in die 
Pedale strampelten, hat der familiäre Charakter von In Velo Veritas von Beginn an auch 
Frauen angezogen, mit einem inzwischen großen Prozentsatz vor allem bei der 70 km-
Strecke. Und genau das macht es aus: Ein vielfältiger Mix interessanter Menschen, von 12 bis 
86 Jahren, mit ganz unterschiedlichen Zugängen zum Fahrrad, die sich hier einmal im Jahr 
treffen, um ein Wochenende in einer Gemeinschaft zu erleben, die man – weil schwer zu 
erklären – einfach einmal erlebt haben muss! 
 
Rückfragen: 
Arge In Velo Veritas 
Martin Friedl 
+43 699 12009722 
office@inveloveritas.at 
www.inveloveritas.at 
www.facebook.com/inveloveritas.at 
www.instagram.com/inveloveritas.at 
 
 
 
 
 
 
 
 


